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Nuvernial- Verlautbarungen.
Z. »732. ( l ) No. 260^2.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r l s c h e n Landes - G u b e r «
n i u m s zu Laibach. ^- Mittelst welcher
die Erzeugung, die Einfuhr und der Verkauf
des grünllch goldschillcrnden Eß- und Kinder:
Spielerei?Geschirres verboten wird. — Da die
angestellte Untersuchung dargethan hat, daß
die Glasur des grünllch goldschlllernoen Eß-
und Kmdersvielerei e Geschirres fast bloß aus
Bleiglätte besteht, und so lose ist, daß sie so-
gar mit den Fingern abgerieben werden kann,
so haben Se. Majestät mit a. H. Entschließung
vom i i . October d. I . die Erzeugung, die
Einfuhr und den Verkauf des erwähnten ge«
sundbettsschädkchcn Eß- und Kinderspiclerei-
Geschirres in dem gesammtcn Umfange der
österreichischen Monarchie zu verbieten geruhet.
Dieses wird in Folge dleßfalls hcrabgelangten
hohen Hofkam.ner-Decretes vom I i . v., Er?
halt 20. d. M . , N r . Z / ^ I / , zur allgemei-
nen Wissenschaft und Darnachachtung bekannt
gemacht. — Laibach am 24. November i 8 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p c r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n G c h n e d i t z ,

, ^ ^ « ^ k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z. V733. ( i ) N r . 2Z1QQ.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beziehung auf die Gubermal Verlaut«
barung vom 2. d. M . , Z. 24176, wird bekannt
aemacht, daß auch das von dem verstorbenen
Dr. ^sarg Supan , gewesenen Domherrn zu
laibach, errlcv^t, (erste) Zrudentenstwendium
im jährlichen Ertrage vvn ^5 ss. 6 U2 kr.
E. M . , erledigt sey. Zum Genusse d'l ese s
Stwendtums ist vorzugsweise ein armer gut
gesitteter und im Studlcren guten FortZang
machender, mit dem obbesagten Tt l f le^ ver-
wandter Iüngüng berufen. I n E rm^Zw^ß

eines geeigneten Anverwandten, soll in den
GttftungSgenuß em dcrley gut gesitteter Iüng-
l»ng vorerst aus dem Pfarrbezirke Rodam,
dann auch aus d<n Pfarrbezirken V i g a u n ,
Radmannsdorf, keeß und Lötschach, aufge-
nommen werden. Der Stiftungsgenuß hört
mit d<r Vollendung dls zweijährigen philo-
sopylschen Studlencurjes auf. — Das Prae
scntatlonsrecht übt d«s fürstbüschöstlche Ord l ,
nariat in Laibach aus. — Diejeingen S t u -
dierenden / welche d»«s<s Stipendium zu er,
langen wünschen, haben chre dleßfalllgen Gc«
suche bis Ende Jänner künftigen Jahres bei
diesem Gubernium einzureichen, und dlesen
Gesuchen den Taufschein, das Dürftigketts-,
das Püclen« oder Impfungszeugmß, so wic
die Studienzeugnisse von den belven Seme-
stralpcufungen i L 3 l , dann Diejenigen, wele
che aus dem Rechte der Verwandtschaft bieß^
falls einzuschreiten gedenken, noch einen lega-
lisuten Stammbaum beizulegen. — Lalbach aw
i<). November z L I l .

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e i d ,
k. k. Gubernial-Secrctär.

Z- !75y. ( l )
Nachricht

vom k. k. m. schles. Landes - Gubermum.
— Bei dem k. k. m. schles. Provinzial« Ea<
meral- und Kciegszahlamte ist dle Zahlme.ll
sterssteüe, mit welcher ein Gehalt von jahrln K
chen i5c>o st. mit der Verpachtung zum Er-
lag einer CauNon von 3aoc) ft. verbunden lft,
in Erlid'.^ung gekommen. — Zur Wiederbk-
sctzung dlci'er Dienststelle wird daher d?r Con?
curs bis Ende December d. I . mit dem B n ;
saye ausgeschrieben, daß diejenigen k. k. Be,
amten, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen, und sich mtt den Zeugnissen über dlt
erf^'d^llchen Kenntnisse im Rcchnungs- und
Kass.!geschäfte, dann über ihre gut? M^al i<
tat auszulveisen vermögen, und neddslen die
oberwahnte Caution zu leisten im E:and?
sind, thre dießfälllgen / wodl «nst'cuirtcn Ge-
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suche in obiger Frist bei diesem k. k. Landes-
Gubernium emzuWHyen haben. — Nrünn
Mm» 18. November i L Z l .

J o s e p h S c h l f f n e t e A , m. ^ .
° k. f. mähr. schles. Gubernial-Secrerar.

Z. 1728. (2) N r . 24?tt6.
V e r l n u t b a r u n g.

Das 22fte krainerisch^ Gvmnasial?Untcr-
richtsgelderstioendium pr. 5o st. C. M . , ist
erledigt. — D»ejen»gen Gymnasialschüler, wel«
che dleseS Stipendium zu erhallen wünschn,,
und die noth,gen Eigenschaften dleßfalls best,
tzen, haben lhre Gesuche bis 20. Jänner k . I . ,
be« der Gvmnasialdlrection zu Lachach cmzu-
reichen, und dlesen Gesuchen den Taufschem,
das Dürftigkelts«, das Pocken- odcr Impfungs-
zcugniß, so wie dle Studien c Zeugnisse, von
der zweiten Semestralprüfung l83o , und den
beiden Semestralprüfungen i L3 i beizulegen.

Laibach am 19. November z85l.

^ . ^7 l5 . (3) ^<l ( ^ l ^ . ^ r . 2563«.
.,- C o n c u r s 5 V e r l a u t b a r u n g .

Durch d»e in Folge allerhöchster Ems.vNef«
sung vom 2 l . October i 3 5 i erfolg:« Ernen-
nung des küstenlandischen Kammerprocurators
und Gubernlalrathes, Herrn O^. Mmiussl,
zum Präses bei dem politisch 5 ökonomischen

^ Stadc? M a g n a t e in Trieft , ist die Etellc
des Kammerprocurators zu Trttst, mit dem
damlr verbundenen Titel und Range eineß wirk»
lichen Guderlnalrathes, dann dem jährlichen
Gehalte von 25u« ft., in Erledigung gckom«
^ ^ l ' . . — Es werden daher alle Diejenigen ,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, und
fich mit den vorschrlflmaßigen Studien, P r ü -
fungßzeugn'ssln und Dlenstkenntnlssen, dann
mit der v o l l k o m m e n e n K e n n t n i ß der
deu tschen u n d 1 ta l i en»schen Sprache
ouszuwenen vermögen, angewiesen, längstens
b»s 2ä. December l 6 3 l , ihre ordnungsmäßig
belegten Gesuche, bei dem k. k. Tröster Gu»
l^xnlum zu üderrnchen. — Wom k. k. küsten-
landlschen Gubermum. Trieft am »o. Novem-
ber ,85) .

KtaVt- unV lanvrlchtliche Verlautbarungen.
Z. H726. (2) N r . 7929.

Von dem k. k. Gtadt« und Landrechte
ln Krain, wkd dem Johann Iantschar bekannt
ßegeben: Eß habe Joseph Sterger Huramts
angezeigt, daß für ihm, Johann Iantschar,
dlc mütterliche Margareth Iantschar'sche Erb-
schaft pr. /.25 fi. über dreißig Jahre und eincn
T^g^ beim hierunigen Gladtmaglstrate crin-
ge. und bei dem Umstände, daß er als nahex
Anverwandte? und sub'.Ulmner Erbe, beiüber

Z0 I a h n wahrender Abwesenheit des Johann
Iantschar, auf dlese Erbschaft Anspruch hatt?,
um Aufforderung desselben zur Anmeldung
semer Erdsansprüche bei sonstiger Todeserkläl
rung gcbetm.

Da der Aufenthaltsort des Johann Iant«
fchar dltsem Genchte unbekannt i f i , so hatman
für denselben den Dr. Krobath zum Curator
bestellet, Johann Iantschar aber wird in Ge, '
maßheit des §. Z77 b. G. B . m»t dem Net-
saye hndurch vorzuladen befunden, daß, wenn
derselbe binnen einem Jahre nicht erscheinet,
od.r dieses Stadt - und kandrccht mcht auf
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens
setzt, man nach Verlauf dieser Zctt auf wette-
res Ansuchen des Joseph Sterger zur Todes-
erklärung desselben schreiten werde.

kalbach den 22. November i L 3 i .

Z7I^247"(2) Nr. 7936.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
nbcr das Gesuch des Jacob Scnigallc», in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich dcs in Verlust gerathenen Transftrts«
Capitals, Nr./,/»2, äcla. /,. August 18^2/ pr.
2602 Francs oder 1006 fi. 1/̂ 2 /̂z k r , auf die
Elisabeth Polsinger in Görz lautend, gcwilli-
get worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachtes Transfers-Capital aus was immer
für einem Rechtsgrundc Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von emem Jahre, scchs Wochen und dr?i
Tagen, vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rcchtc so gcw:ß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gen dcs hcuugm Bittstellers, Jacob Semga-
lta, das obyedachtt Tvcinsfcns-Capital nach
Vcrlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

^aibach am 22. November i 6 3 i .

Z. 1723. (2) ^ N r . 7903.
Von dem k. k. n tad t - und Landrechtc in

Kram wird anmit hckcmnt gemacht: Es sey
Über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur
in die Ausfertigung dcr Amortisatlonscdlctc,
rücksichtllch der kraincrisch-standlschen Acrarial^
Obligation, äclo. i . Mai 178^ Nr. 628,
5l I N2 l2,^^c^ivl ; l Z.i/, s>.lc», pr. 100 fi. auf
die Fl'lialkirche S t . Ma'thia'zu Krusovitza rn
der Pfarr Eomcn, lautend, gewilliget worden.

- Es habcn demnach alle Jene, wclchc auf
gedachte Obligation aus was immer für einem
Nechtsgrundc Ansprüche machen zu können ver-
mcincn, sclbc blnncn der gesetzlichen Frist vsn
einem Iahve, sechs Wochen und drn Tagen,
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vor diesem k. k. Stadt - und kandrechte so ge-
wlß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
k. k. Kammerprocuratur die obgcdachte Obli-
gation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wer^
den wird.

Laibach am 22. November i 3 3 i .

Z. ,707. ( I ) N r . 7610.
Von dem k. k. Stadt- und Land rechte in

Kram wird den Simon Ruß'schen Kindern,
Namens Joseph, Vincenz und Victoria Nuß
und ihren allfalligen Erben mittelst gcgenwär-

" tlgen Edictes erinnert: Es habe wider sie bct
diesem Gerichte der Anton Mollautz, Eigenthü-
mer des Hauses Nr . i 3 , in der hlefigen Pol-
lana-Vorstadt, die Klagc eingebracht, und
um. Verjährt- und Erlojchenerklarung des auf
dem Hause des Klagers intabulirtcn Schuid-
scheines, äcla. c,. Ju l i 1800, gebeten. Da
der Aufenthaltsort dieser Beklagten diesem Ge-
nchte unbekannt, und wcil sie vicllcicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf chrc Ge-
fahr und Nnkosten den hicrortlgen Gerichts'
Adoocaten, Oi-. Maximilian Wurzbach, Fls
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden GenchtSord-
MMg ausgcfühvt und entMedcn wcvden wird.

Zur Verhandlung dieftr Streitsache ist
die Tagsatzung auf den 20. Februar i6Z2 um
9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte ange-
ordnet worden, wclchcs dcn Beklagten dessen
zu dem Ende erinnert, damit fie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Di-. Wurzbach,
Nechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machcn, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen mögcn, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste-
henden Folgen selbst beizumcsscn haben werden.

Lcndach am ic). Nl,'vcnbcr l LZ i

Aemtlich3 H7erlmnbarungen.
Z. :?37- (1) Nr. i ! 3 i .

Concurs - V c l l a u t d a r u n g.
Bei der^s. k. Obcr-Posinn'walcung zu

Zara G dl? Conlrcllorsstklle ,r.a 600 st. Ge-
hal t , die P 0 st 0 ff> c'. alstelle m l t 5 00 ft- G e h a l t^
dann die Brlefnägers- und zugleich HauZ-
tnechlsstclle mit einem M^nacel^hn oon 12 ß.
öder Ehrlichen )/̂ >̂ st. und Livree, gegen Lei-
Jung emer dem Gehalts- oder Löhnungsbe-
nag glelchkommenden TautioNf zu blsetzen^

^ V M '.H M z e Wn'oNnung der nooyüödl. k,. k<

obersten Hof- Postoer^altung, <.̂ !o. 26. v.
M - , Zahl l i Z o i , mit « M Be'.fügen al,ge-
mein bekannt gewacht w i r d , 'daß BcwcMW
ihre, gehoriWbclegten Gesuche untcr Nachwel-
sung der Kenntniß der italiemschen und deutF

M e n Sprache bis Ende des laufenden Jahres
bei der k. s. Ober-Postverwaltung in Sara
einzureichen haben.

K. K. illyrische Ober - Possverwaltung.
Laibach a« 3. December ! 3 Z i . .

H7ermtschte V'erlatttbarttNSttt.
3. 17^2. (l)

A u f f o r d e r u n g .
Wer sich verpflichtet, für dcn Denrk

Wipbach in den O r t m S t . Vet t , Wlpbach
und S tu r ia , gegen dle bei dieser Obr,gkcit ein-
zusehenden Beblngnisse, und gegen dlc daselbst
zu erfahrende Cautionsleistüng um jencn Preis,
der monatlich m der Hauptstadt Laibach ^e^
fllmmt und öffentlich bekannt gegeben w i rd ,
sehe gutes Fleisch von der Zeit vom 1. Jän-
ner 16Z2 bis dahin i 8ZZ , auszuschroten
oder ausschrotten zu lassen, wolle die tneßfal-
llge Offerte bis 24. d. M . selbst mündlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten be» die,
ser Obngkelt ablegen, und am 25. <?j«^<Ie,̂
wlrd die etwaige Annahme bekannt gegeben
werden; jedoch nur an dm Offeienten ftlbst
oder an einen Bevollmächtigten desselben in
Wipbach.

Bezirks-Obrigkeit Wipbach am 3. De-
cember »L3t.

H. »74". ( i ) Nr. 2266.
F e i l b i e t u n a Z ' Gd ie t .

Vom Nejiitsgerichte Wipoach wird biermit
öffentlich bekannt gemacht: OS feye über Ansuchen
deS Iofcph Sgubeh aus Trieft, als Sessional der
Maria Usci gedornen Repilsch, wegen ihm schul»
digen 55 si. c. ä. c., die öffentliche FeiMetunA
des. dem Johann Fakutsch in sturia gehörigen,
dafclbst unter EonsciiptionS »Zahl 6 delegencn,
dem Gute Tlillet dienstbaren, und auf »5o st. M .
M . qerichtlicb geschätzten Haufes und hofraumcs
im Wege der Execution deirilligct, und hierzu dlsi
Fcilbietungötermine, nämlich für den ,5. Novem«
der und i5. December k. I , , dann »6. Jänner
s< I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Nbr in
I^ncn Sturia mit dem Anhange bestimmt worden,
daß des Pfandgut bei der ersten und zweiten Feit.
bietung nur um odee üb«r den SHätzungswerch,
dci der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben »verden würde.

Demnach werden die Kaussustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können inmittels die
Schäyung nebst Vectaufsbedingnissen lägilch hiel-
amis einsehen.

Bezirlögelicht Wipbach am 16. September

A n m e r k u n g Bei der ersten Feilbittung hat
!i,ch kein Käufer gemeidel.


